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tch berufe gegen den eescheid des Gemeindevorstandes der uarktgemeinde Hiederhol labrunn als gaubehör-
de  r r .  rns tanz  in  der  s i tzung vom 19.02 ,2008,  d ie  e ine  er r i ch tung e jner  r le in -w indkra f tan lage, ,A i rcon"
mit  9,8 Kw Nennleistung auf dem crundstück Nr.  5: . /2 sowie Grundstück Nr.  55, beide in KG strei tdorf ,
un tersagt .

Begründung:
rn der entscheidung wurde überhaupt nicht auf den dr ingenden Handlungsbedarf  angesichts der drama-
t ' ischen r l ' imaveränderung als auch der weltweiten, enormen Ressourcenverknappung eingegangen.
Gerade r l imabündnisgemeinden sol l ten r l ima schonende l , taßnahmen unterstützen, anstatt  diese zu verhin-
dern .  w ie  möchte  d ie  ceme' inde ' ih re  K l imaschutzz ie le  e r re ichen,  wenn s ie  a l le  derar t igen  nk t iv i tä ten ,
im kommunalen  a ls  auch im pr iva ten  Bere ich ,  mass iv  verh inder t ,  K l ' ima zers tö rende Maßnahmen we i te rh in
fö rder t .  ( . . . )  w ie  d ramat isch  d ie  S i tua t ion  is t ,  ze igen e indeut ig  nachs tehende Ber ich te :

IINO Klimabericht mach.t Arrgst
"o ie  sch l immsten szener ien  dar in  s ind  so  angs ter regend w ie  e in  sc ience F ic t ion  F i lm. "  t t l ' i t  d iesen wor ten
präsent ierte uN-ceneralsekretär Ban Ki Moon an Samstag im spanischen valencia den dramatischen eericht
des weltk l imarats (rPcc) über die Folgen der erderwärmung. Renommierte wissenschaft ler wie sir  r . r icolas
stern, der durch seinen r l ima-Report we]tweit  aufhorchen l ieß, fordern rasche, effekt ive r l imaschutz-
maßnahmen. sir  Nicolas stern war von 2000 bis 2003 chefökonom der weltbank; und das macht die Brisanz
seines eerichts aus: Hier haben nicht die "übf ichen verdächt igen" die Kosten des r l imawandels unter-
sucht,  sondern ein renommierter,  als neutral  gel tender wir tschaftswissenschaft ler.  sein ergebnis:  Ef-
fekt iver r l imaschutz würde ein Prozent der weltweiten t l i r tschaftsleistung kosten; weiter zu machen wie
bisher fünf bis zwanzig Mal so viel  -  die nuswirkungen des xl imawandels wären viel  teurer als konse-
quente Gegenmaßnahmen.

Herausforderung Kl imawandel -  Lösung: Energiewende jetzt !

(wissenschaft ler in des Jahres 2007) univ.-Prof.Dr.  Helga Kromp-Kolb antwortete in einer veranstal tung
auf  d ie  r rage, ,s is  wann muss d ie  Energ ' iewende in  ös ter re ' i ch ,  anges ich ts  der  verb le ibenden 10  Jahre  zur
Begrenzung des  K l imawande ls  sowie  von Peak o i l ,  e inge le i te t  werden?"  n i t  - , , so fo r t . "  D ie  K l imaexper t in
verwies dabei auf die umstel lung von Friedens- auf rr iegswirtschaft .  Sie wol l te damit  verdeut l ichen,
dass der Übergang in relat iv kurzer zei t  m<igl ich ist .  Ein zuhörer ergänzte, dass der wiederaufbau nach
dem r r ieg  ebenfa l l s  in  kürzes ter  ze i t  geschah,
f . . . J

nls Maßnahmen zur Lösung des r l imaproblems nannte die Expert in z,B. den Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien bei gleichzeit iger steigerung der energie* sowje der Ressourcenefhzienz, den Biolandbau, den ver-
zicht auf pleisch sowie al lgemein die nedukt ion des eedarfs.  D€r gegenwärt ige Lebensst i l  (ökologischer
rußabdruck)  i s t  n ich t  g loba l i s ie rbar .  w i r  müssen be i  Entsche idungen langf r i s t ig  denken und d ie  wer te
h in te r f ragen (e rauchen w i r  w i rk l i ch  a l les?  Muss  d ie  w i r tschaf t  wachsen? tuuss  Ge ld  z insen t ragen?. . . ) .
(.. )
UN-Generalsekretär Ban r i  Moon auf der Un-r l imakonferenz' in Bal i :  Der ldensehheit  droht bei  einen
Scheitern im Karrpf gegen den Klisrawandel das Ende.

Re s sourc enverknappung :
Der saudiarabische vizepräsident für öl förderung wie auch die wir tschaftsexperten von oubai erklärten
in  e iner  oRF-sendung,  dass  s ie  in  10  :ahren  n ich t  mehr  in  der  lage se in  rverden,  Erdö1 zu  expor t ie ren ,
sie aber ihre energieversorgung auf 100% Erneuerbare energ' ien umstel len, um unabhängigkeit  und versor-
gungss icherhe i t  zu  haben.
w ie  kurzs ich t ig  dabe i  unsere  Gene inde ' i s t ,  s ich  mi t  a l le r  Kra f t  ans  x l ima schäd igende erdö l -  ö l
und erdgas festzuklammern - dabei jeden ere' is zu zahlen, um damit den Gewinn der ölmult is (und öl för-
derländer) zu erhöhen, damit  s ich diese solar- und windenergie ( . . . )  aufbauen -,  ist  für Real isten nicht
nachvol I  z i  ehbar.
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